
 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Informationsvorlage 

130/2026 

 

Dezernat 4 Bildung, Jugend 
und Soziales öffentlich x   
 

Karp, Anja nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 
Ausschuss für Soziales, Ehrenamt und Sport  9 05.05.2026 

 

  

Runder Tisch für Seniorenfragen 
hier: Jahresbericht 2025 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt 05.05.02 
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 
    

 
Fördermittel: 
 

 

Anmerkung der Stadtkämmerin:     
 
  
Personelle Auswirkungen: 
  

☐ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☐ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum     (= B-Leistung) 

☐ Freiwillige Aufgabe                                           (= C-Leistung) 
Klima / Umweltrelevanz 
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Verwaltungserläuterung: 
 

Runder Tisch für Senioren-Fragen Mettmann e.V. (RTfS) 

 

Der RTfS, das sind Vereine, Verbände & Interessengruppen, 

Selbsthilfegruppen, kirchliche & öffentliche Einrichtungen sowie 

Pflegeorganisationen. 

 

Der Vorstand des RTfS, das sind Stefan Wigge (1. Vorsitzender), Hans-Anton 

Fliegauf (2. Vorsitzender), Sylvia Slibar (Schatzmeisterin), Anja Karp 

(Beisitzerin) und Dr. Sigrid Grafflage (Beisitzerin). Oliver Pahl ist vom Vorstand für die 

Geschäftsführung beauftragt. Die Geschäftsstelle befindet sich im Rathaus. 
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Kompetenznetzwerk „Älter werden im Mettmann“ 

Vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 erhielt der RTfS die Projektförderung „Seniorengerechte 

Quartiersentwicklung“ durch den Kreis Mettmann. Im „Kompetenznetzwerk „Älter werden in 

Mettmann“ konnten damit, sechs Stunden pro Woche, die folgend aufgeführten Aufgaben 

wahrgenommen werden. 

 

 

 

Planung, Vorarbeit, Initiierung und Begleitung des am Senioren-Infopunktes 

Den Impuls für den Senioren-Infopunkt (SIP) setzte der Seniorenrat. Gemeinsam mit dem RTfS 

arbeitete man von Beginn an zusammen. Die Eröffnung erfolgte am 24. Juli in der Stadtbibliothek 

Mettmann. Die niedrigschwellige Information, allgemeine Beratung und Unterstützung (keine 

Fachberatung medizinisch, rechtlich, psychiatrisch) erfolgt seitdem jeden Donnerstag von 10 bis 

12 Uhr. Der SIP ist Anlaufstelle in den Bereichen Freizeit, Wohnen, Pflege, Kultur, Behinderung etc. 
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Ehrenamt auf Tour 

Zwecks Würdigung und Verbesserung der Transparenz untereinander wurde 2025 im vierten Jahr 

„Ehrenamt auf Tour“ veranstaltet. Personen aus verschiedenen Tätigkeitsfeldern und in 

unterschiedlichen Organisationen erfahren voneinander und werden zu Multiplikatoren und 

Multiplikatorinnen im direkten Kontakt mit den älteren Menschen. 

 

Online-Kalender 

Weiter geführt wird der bereits 2023 ehrenamtlich initiierte und begleitete online- „Netzwerk-

Kalender für Aktive in Mettmann“ (siehe QR-Code), 2025 mit erweiterten Nutzungsmöglichkeiten. 

Der Kalender zählt inzwischen über 300 Zugriffe pro Monat. 

 

 

 

Veranstaltungen für ältere alleinlebende Menschen 

Unabhängig vom Kompetenznetzwerk „Älter werden in Mettmann“ fanden 2025 wieder die 

traditionelle „Weihnachtsfeier für Alleinstehende“ am Heiligabend sowie das „Frühlingsfest für 

Alleinstehende“ statt, unter Federführung eines kompetenten ehrenamtlichen Teams. 

 

Seniorentag 

Der Seniorentag am 17.9. lud auf den Platz Am Königshof ein. Den interessierten Besucherinnen 

und Besuchern wurde Beratung zu vielen relevanten Themen gegeben, zu Bildung, Freizeit, Pflege, 

Behinderung, Sport, rechtlicher Betreuung, Palliativversorgung etc. Ferner werden Möglichkeiten 

aufgezeigt, sich im Ruhestand ehrenamtlich zu engagieren. Neben einem Bewegungsangebot 

vermittelte ein Rollator-Parcours das sichere Gehen auf unterschiedlichen Wegen sowie das Ein- 

und Aussteigen mit Rollator in einem Bus.  

 

Bürgerbus 

Der Bürgerbus BB3, initiiert durch den RTfS, der im Januar 2023 den Betrieb aufnahm, begrüßte 

im Dezember 2024 den 25.000., im Februar 2026 den 50.000. Fahrgast. Knapp fünfzig 

ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer sind aktiv. 

 

Gez. Sucic 

 

 

 


